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ruher Zeitung .
Montag , den 13 . November 1822 .

Baden . — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Spa¬

nien . — Mannichsattigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , den iS . Nov . Gestern Abend nach

y Uhr ist der Leichenzug deS am 16 . verstorbenen Prin ,

zen Ludwig Karl Friederich Leopold zur Beisetzung in der

fürstlichen Familiengruft nach Pforzheim abgegangen .
Baiern .

München , den 13 . Nov . Ihre Majestäten der
König und die Königin erschienen gestern mit Ihrer
kön . Hoheit der Prinzessin Amalie Auguste und derübri -
gen königl . Familie im neuen königl . Hoftheater , wo
bei freiem Eintritte die OpcrZelmira , von Rossini , zum
erstenmal « aufgeführt wurde . DaS HauS war beleuch¬
tet ; der allerhöchste Hof erschien in glänzender Galla .
Das ganze HauS ertönte von Lebehoch , und derselbe
rauschende Zuruf erscholl von neuem beim Schluffe der
Oper .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 10 . Nov . Heute haben plözlich

auf hiesigem Platze sowohl die französischen Renten , alS
die MeialliqueS , vorzüglich aber die spanischen Effekten ,
einen bedeutenden Fall erlitten , in Folge ausserordentli¬
cher Kuriere , die bei mehreren hiesigen großen Bankier «
Häusern von Paris ei

'
ngetroffcn waren . Die Metalliques

waren gestern zu öS von Wien aus nvtirt , und sind
heute hier zu 85 zu haben . Die spanischen Papiere vom
Hope

'
schen Anlehen sind feit gestern um y Proz . herab -

gegangen . Man besorgt sehr in diesem Falle den Aus¬
bruch von Bankerotten aufhiesigem Platze , indem in der
lezten Zeit Jedermann auf noch größeres Steigen des
Kurse - spekulirt hat .

Vom 13 . Nov . Die Wiedereröffnung der Sitzun ,
gen der hiefigrn deutschen Bundesversammlung wird ,
wie man vernimmt , in der ersten Woche des nächsten
Monats statt finden . — Der kaiserl . russ . Staatssekre¬
tär , Graf Cap » d ' Jstrias , hat uns heute verlassen .
Er wird , wie man hört , sich durch die Schweiz nach
Genf begeben , um daselbst die weitern Befehle feines er¬
habenen Monarchen zu erwarten .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 11 . Nov . Gestern war hier bei

Hofe wegen der feierlichen Vermählung des Prinzen Io -
bann große Galla . Morgen gehen die Kommissäre zur
Uebernahme der kön . Brqut von hier ab ; am 20 . trifft
die Prinzessin Braut in Freiberg ein , wo AbrndS ein
großer Aufzug der Bergleute statt finden wird . Am
21 . Mittags wird bi « Prinzessin hier eintreffen , zu

deren feierlichen Empfang Veranstaltungen getroffen
werden .

Arankrei ch.
Paris , den iz . Nov . ( Fortfetz .) Constitu¬

tione ! . In den heftigsten Reden , die in den lezttn
Sitzungen der span . CorteS gehalten wurden , vermißte
man nickt den Geist des Friedens und der Mäßigung
gegen den König und die Prinzen . Leztere insbesondere
wurden nie in die politischen Streitigkeiten gemischt , wie

einige französische Blätter , namentlich der Etoil , zu be¬

haupten sich anmaßten . WaS die neusten Briese von
Verona , vom 5 . d. , anbelangt , sie sind in einem ge -
lindern Ton geschrieben , als die vom 3t . Okt . , und

dieses mag gleichfalls viel zu der plözlichen guten Wen¬

dung mit denStaatspapirren beigelragen haben , liebet «

gens dürfen wir unfern Lesern eine große Neuigkeit nicht
vorenthalten . Der Oberbefehlshaber deS Journal des
Debats sagt : Endlich scheint man der Comile direcleur

auf die Spur gekommen zu seyn . Seit Verlauf einiger
Zeit hörte man in der Straße Fromeuteau beständig
NachlS ein unterirdisches Getöse , alS wenn alle Werk¬

zeuge einer Buchdruckerei in Bewegung wären , dann
auch zuweilen Stöße und Schläge , die eine Münzstätte
verriethen . Viele Keller wurden von der Polizei durch¬
sucht , aber nichts darin gefunden . Nun zieht man In¬
genieurs über alle Pläne von Paris zu Rath , ob nicht
verborgene Gewölbe hier und da sich befänden , welche
diese heimlichen Gesellschaften aufbewahrten . Ist dieses
nicht äußerst wichtig ? Merkwürdiger vielleicht als der
spanische Nationalzwist , oder die Wahlen der Deputa¬
ten in Frankreich ? Buchdruckerpressen in unterirdischen
Höhlen ? Daraus gehen unfehlbar alle Umlaufschreiben
und alle Instruktionen , zwar nicht auf ordentlichen Post¬
wegen , sondern durch Luftballons , nach den Wahlbe¬
zirken der Departements u. st w .

Vom 14 . Gestern nach der Messe prästdirten Se .
Maj . der König eine Versammlung der Minister , wel¬
che biS 1 Uhr währte . Der Knegsminister begab sich
hierauf zu dem Herzoge von Angouleme , und war über
ein « Stunde bei ihm .

In dem gestrigen Mvnitenr heißt eS , im Journal d - s
DebatS liest man unter anderm Folgendes : Die große
Frage eines Kriegs gegen Spanien bleibt noch immer
unentschieden , und wird « S auch noch länger bleiben ;
nach der eigenen Natur und nach den fürwaltenden Um¬
ständen zu urtHeile » . Nach Briefen auö Verona vom



L4M

5 . Hov . war biS dahin wegen Spanien noch nichts ent«
schieden , auch noch kein Ultimatum nach Madrid ge«
sandt . Der Kongreß wird so früh nickt geendigt wer «
den. Die Nachrichten aus Madrid vom 6 . sind über
daS Sckiksal der Prinzen beruhigend . DaS zu Unkersu«
chung des Prozesses in Betreff der Bewegungen vom 7 .
Jul . nicdergesezte höchste Gericht hat erklärt , daß der
Fiskal , indem er die Sache vor ein Militärgericht ge¬
zogen , und dabei die vorigen Minister und andere Per¬
sonen hohen Ranges kompromittirt , seinen Eifer hierin
zu weit getrieben , daß "die Untersuchung nur 11 -Offi »
zrere der Garde betreffe , dir mit den Waffen in der
Hand ergriffen wurden . Obige Nachrichten melden auch, !!
man arbeite mit gutem Erfolg an Vereinigung der drei
Parteien, . in welche die CvrteS gekheilr sind , nämlich
deS gegenwärtigen Ministeriums oder der Exaltirren des
7 . Jul . , der ÄrguelleS und anderer Glieder der Cortes
von Cadix , und derjenigen Personen , dir mit Mvrillo
und Martinez de la Rosa einige Mästgung der Konsti ,
lulion für ersprieslich und möglich halten , insofern sol¬
che Modifikationen nicht durch fremde Drohungen herbei¬
gerufen würden . Warum sollte unter solchen Umstän¬
den Frankreich einen . Krieg nicht zu vermeiden suchen ?
Frankreich , dem die Liebe gegen seine rechtmäsigen Kö¬
nige , dl« Anhänglichkeit cm seine gegenwärtige Verfas¬
sung , der Genuß aller seiner Freiheiten genüget , das
unter so günstigen Umstanden nicht zu befürchten har ,
von dem Beispiele der Nachbarn angestekt zu werden .
Auch bestehet noch rin besonderes . Interesse für Frank¬
reich : Dieses ist die Erhaltung des spanischen Scepters
in den Händen einer Dynastie , die Blut .und Freund -,
schast so innig aneinander knüpften . Durch ftem »
de kriegerische Dazwiscbenkunft könnten unberecken« -
bare Veränderungen herbeigesührt werden , fremde Dy¬
nastien , die daS .Gleichgewicht des Südens stören müßten ;
wir dürfen nureinenRükblikaufdaS Vergangene werfen .
Doch - sey cs fern von uns , durch dergleichen Betrachtun¬
gen respektablen Regierungen zu nabe treten zu wollen .
Endlich könnte daS größte aller Nebel erfolgen , wenn
die Halbinsel sich in die Arme der spanisch-amerikanischen -
Regierung zu,werfen gcnölhigt würde , welch unermeß¬
liche Föderationen würden daraus entstehen , und welche
unübersehbare Folgen Müßte ein solches neues Weltsy¬
stem nach sich ziehen ?

Die Lprvzrntigen kvnsolidirten Fonds stehen zu Ly
Fr . YO Cent . ; die Bankaktien zu tülO Fr .

G r o ß b r i t an n i e n.
London , den y . Nov . Das Sinken der Staats -.

papiere macht auf der Börse größer » 'Lärmen , als er in
den Kriegszeiten nicht gewesen. Es kann nichts anderm
Schuld gegeben werden , als daß Briefe auf Briefe aus . .
Paris durch Expressen hierher kamen , die daS dortige
Sinken , wozu wichtige politische Ereignisse den Anlaß '

gegeben haben mögen , meldeten . Man hofft , die Krise
werde sich bald wieder ändern .

Bishrr . Levossen chie Engländer , in Frankreich die

Vonßeile , zweimal in der Woche - ihre Briefe mit den
GesandlschaftSpaketen hierher gelangen zu lassen . Diese
Begünstigung ist aufgehoben . Oie darauf sich beziehen¬
de Regierungsverordnung ist in engl , und französ . Spra¬
che an den Vureaux angeschlagen , und wird mit dem
Gesez , daß kein Reisender Briefe nach England mit sich
führen , oder von daher nach Frankreich bringen dürfe ,
streng in Ausübung gebracht .

Die fünf brasilianischen Deputirten , die Lissabon
verlassen haben und in Plymouth angelangt sind , um
nach Rio -Janeiro zu segeln , haben eine Protestatio » be¬
kannt gemacht , worin sie die Ursachen angeben , die sie
bewcgm haben , die für Brasilien eben so demüthigvn -
den alS gefährlichen Artikel der Konstitution nicht zu «.-.,
teczkichnen .

Nach Briefen aus Rio -Janeiro vom 4 . Sept . hatte
die dortige Regierung das den Kausteuten zu Oporlo
gehörige Eigenthum aufnehmen lasse» , wahrscheinlich
um diese Kausteute , die große Summen zur Ausrüstung
der gegen Brasilien bestimmten Expedition fudscribirt Hak¬
ten , für ihren Patriotismus zu bestrafen..

Nach Briefen aus Bahia vom 1Z . Sept . erwartete
man täglich eine Schlacht zwischen den Brasilianern und
Portugiesen . Der General der ersteren , Le Batt , hatte
bedeutende Stieilkräste an sich gezogen.

Italien .
Briefe aus Verona vom 7 . Nov . erzählen : „ Vor¬

gestern war bei Sr . Maj . dem Kaiser , von Oestreich glän¬
zendes Ballfest , welchem sämmrliche hier befindlichen
Souveraine , das diplomatische KorpS und der hiesige
Adel beiwohnten . DaS Fest nahm um halb 7 Uhr sei¬
nen Anfang , und endete gegen Mitternacht . Wegen Be¬
schränktheit deS Lokals geruhten Se . Mai - Ihr eigenes
Appartement abzutretcn , und mit Ihrer Maj . der Kaise¬
rin selbst die Anstalten deS Festes zu leiten . Das er«
lauchte- Hecrscherpaar entzükte auch hier durch die unge¬
künstelte Heiterkeit und wohlwollende Herablassung , von
der alle Anwesenden glükliche Zeugen waren . — Der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbprinz von
Toskana werden , wie man vernimmt , nach der Ent «
bindvng dei" Erbprinzessin wieder hierher zurükkehren . "

Signora Caralani war aus Frankreich zu Florenz
angekommen , wo sie künftig ihren bleibenden Wohnjiz
nehmen will .

Die Zeitung von Neapel schreibt unterm 2ö . Okt . :
„ Die Rauch , und Aschenwolken des Vesuvs verminder ,
lcn- sich gestern. Die elektrischen Ausströmungen haben
aufgehört , und das Getöse ließ sich nur selten hören.
Die vulkanischen vom Vesuv ausgeworfenen Materiell
stehen diesmal viel höher , als die Lava selbst . In der
That war die Straße von Nesina bis Torre dell' An«
nunziale durch die ausgcwvrsenen Steine ganz umfahr «
b » r gemacht , ist aber jezt durch polizeiliche Bemühun¬
gen hergestellt. Am 2L . erschien der Vesuv wolkenfrei ;
er hat durch den heftigen Ausbruch etwas von seiner
Spitze verloren . Am 2L . hörte der AuSbruch ganz auf,



und tie Einwohner der benachbarten Gegenden kehrten
wieder in ihre Häuser zurük . Der Herzog von Ca -
labrien hat die durch den Ausbruch des Vesuvs beschä¬
digten Einwohner persönlich mit reichlichen Almosen un -

terstüzt . "
Das Journal des Paris verkündigt aus einem Pn ,

vatschreiben von Ber » na vom 4 . November Folgendes :
AuS der Kanzlet des Fürsten von Metternich ist ein Ku¬
rier an den Baron von Stürmer , der jezt die Geschäfte
der auswärtigen Angelegenheiten besorgt , nach Wien abs

gefertigt worden . Se . Maj . der Kaiser von Osstrcich
wird gegen Ende Dezembers nach Wien zurükkehren ;
Kaiser Alexander früher nach Petersburg und König

agilem den beiden Prinzen wird vor sei¬
ner gä ". ; iichen Rükkehr in s ine Staaten Florenz , Nom
und Neapel besuchen . Der Kardinal Spina befindet sich
als Geschäftsführer des römischen HoftS hier . Die Mi¬
nister der verbündeten Höfe arbeiten mit der größten
Thätigkeit . Seitdem der Herzog von Wellington einen
Kurier von seinem Hofe erhalten , schweigen die Kriegs¬
gerüchte , die wegen Spanien im Umlauf waren .

Spanien .
Mabrich , den 6 . Nov . ( Durch ausserordentlichen

Kurier .) General Riego erschien gestern zu erstenmal
in der Mitte der Eortes , und leistete den Eid der Kon¬
stitution . Genera ! Zarco del Balle , zum Großbotschaft
ter nach London ernannt , kam vorgestern Vier an . Ehe
er seine Truppen verließ , sandte er von Almunia eine

Abschiedsadresse an selbige , worin er für die Treue und
den Eifer dankte , womit stc ihn bei allen Gelegenhei¬
ten , wo es der Vaterlandödienst erforderte , untcrstüzt
haben . Er ermahnte sie zugleich , dem Gen . D . Manuel
Belasco , seinem Nachfolger , hierin eben so gehorsam
und getreu zu sryn . Auch dieser erließ an die Armee
von Arragonien , deren Defthlshabung er übernahm ,
einen brüderlichen Aufruf .

Die Regentschaft in Seo d '
Urgel hat für nothwenbig

gehalten , einige ausserordentliche Steuern , welche wäh¬
rend des Unabhängigkeitskriegs eingeführt worden wa¬
ren , wieder einzuziehen , ausser diesen einige andereaus -
zuschreiben , welche , so wie das Gebiet der Regentschaft
sich vermehrt , auf die Provinz sollen vertheilt werden ,
und endlich noch drittens solche Steuern auszuschreiben ,
die aus den Anhängern der jetzigen Ordnung der Dinge
lasten sollen . Es müssen diese dis ausserordentlichen und
die ordenrlichen Steuern doppelt entrichten . Endlich sol¬
len noch die Güter derjenigen Konstitutionellen , welche
sich in das Ausland geflüchtet haben , mit Beschlag be¬
legt werden .

Mannichfaltigkiiten .
Am 15 . Okt . kam der Lord Oberkommissär , Sir

Thomas Maitland , mit feinem Gefolge , Sekretär und
Schazmeister , an Bord eines jonischen Schiffes nach

Eorfu zurük , und wurde mit den gebührenden Ehren¬
bezeugungen empfangen .

Am 4 . Nov . , Nachmittags gegen 3 Uhr , wurde
Trvppau durch eine heftige FeuerSbrunst heimgesucht ,
wobei 1ö Gebäude , mit Einschluß der städtischen Frohn -
feste , und 8 Hintergebäude ein Raub der Flammen ge¬
worden sind .

Der bekannte Kapitän Scoresby , dem man bereits
so viele gründliche Aufklärungen über Grönland , den
dortigen Wallfischfanq u . s. w . verdankt , hat sich neuer¬
dings ausgezeichnete Verdienste um Nautik und Geogra¬
phie erworben . Am Ist . Okt . kehrte er mit seinem Schif¬
fe , Bassin , von Grönland nach Liverpool zurük . Die
y Wallfische , welche der Preis seiner diesjährigen Fahrt
waren , wurden vorzüglich an der Ostküste des alten
oder westlichen Grönlands gefangen , welches man das
verlorne nennt . Der Kapitän S . behielt diese , den Eu¬
ropäern so lange unsichtbar gebliebeneKüste drei Monate
lang im Gesicht , und stellte von Zeit zu Zeit daselbst
naturhistorische und geographische Beobachtungen an .
Er hat dieselben vom 75 . bis abwärts zum 6st . Grade
nördlicher Breite ausgenommen und gefunden , daß sie
sich , manche Krümmungen und Einbuchten mitgerech¬
net , etwa auf öoo engl . Meilen weit ersirekt . Sie ist
eine nördlich laufende Fortsetzung derjenigen , auf derim
6 . Jahrhundert alte Ansiedelungen von Island aus an¬
gelegt wurden , und die seitdem gänzlich verloren zu fyn
schien . Kapitän S . hak daselbst mehrere sehr bedeutende
Einfahrten entdekt ; einige derselben erstrecken sich wenig¬
stens 60 Meilen weit von der Küste landeinwärts , und
selbst dort war das Ende noch nicht sichtbar . Die
Zahl und Ausdehnung dieser Einfahrten , die Richtung
derselben , und die vielen Inseln , die längs der Küste
hin liegen , ließen Hrn . S . vermuthen , daß das ganze
Land blos eine große Inselgruppe sey , und daß einige
Einfahrten Meerengen seyen , die mit der Bassins . But¬
in Verbindung stehen . Ueberhauptistdie allgemeineGe -
stalt des Landes der Form sehr unähnlich , die dasselbe
auf den Seekarten hat ; die Irrung beträgt auf den
meisten Karten nicht weniger als 15 Grad . Er landete
an verschiedenen Theilen der Küste und an den Buchten .
Ueberall wurden Spuren von Bewohnern entdekt , und
noch dazu augenscheinlich ganz frische Spuren . An ei¬
nem Orte fand er ein bedeutendes Dorf , dessen Hütten
verlassen waren , und zwischen denen sich viele Gräber
befanden . Dort verschaffte er sich auch Bruchstücke drS
Hausgeräths und der Fischerwerkzeuge der Bewohner .
Obwohl das Wetter auf der See un allgemeinen kalt
war , so stand doch das Thermometer auf den Hügeln
bei dem Dorfe auf 58 bis 40 Grad Fahrenheit ; es war
heiß und schwül und die Luft von Mücken durchschwärmt .
Er hat zugleich viele Pflanzen und Mineralien , haupt¬
sächlich Gebirgsarten , gesammelt ; auch einiges Zoologi¬
sche . Thiere der höher » Ordnungen sind dort selten ;
doch schoß er einen weiffen Hasen und fienz «in mäuse -
ähnliches Thier mit kurzem Schwänze .
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AuSzug aus den Karlsruher Witterungs¬

beobachtungen .
17 . Nov . Barometer . Thenn . Hygr . Wind

M . L 27 Z . Ü,y L . ' 7,1 G . 64 G . SW .
M . 2 ; 27 Z . 9,7 L. - ' 7,3 G . 63 G . SW .
N . 9 ; 27 Z . 10,6 L . I

- 5,4 G . 65 G . SW .

Trüb bis auf den Abend , dann Klärung .

TodeS - Anzeigr .
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , unfern aus¬

wärtigen Anverwandten und Freunden anzuzcigen , daß eS
dem lieben Gott gefallen hat . meine Tochter , Auguste Pieh ,
geborne Stäb , gestern früh um halb z Uhr , in einem
Alter von 29 Jahren , an einem Kehrfieber , in ein besseres
Leben abzufordern .

Rastatt , den 15 . Nov . 1822 .
Stäb ,

Hofgerichts ' Kanzleidiener .

Literarische Anzeige .
So eben ist fertig geworden , und in allen Duchhand -

iunge » zu haben , in Karlsruhe bei G . Braun :
T i s s 0 t s

Heimlichkeiten des weiblichen
Geschlechts

für unser Zeitalter gänzlich umgearbeitei und brauch¬
bar gemacht

von
v G . W . Becker

süufte sehr verbesserte Ausgabe .

Auch unter dem Titel :

Die Geheimnisse des weibli¬
chen Geschlechts

seine Krankheiten und die Mittel dagegen ic .
8 . Preis , sauber geh . 1 fl. Lv kr .

Karlsruhe . sLichterlicserungS - Versteige¬
rung . H Bis künftigen Mitwoch , den 20 . dieses , Nachmit¬
tags um 2 Uhr , soll , nach hohem Kriegsmünsterialbcschluß
Nr . 9740 , die Lichkcrlieferung für die Garnison dahier , auf
ein Jahr , im Bureau der Kasernercnvaltung in Abstrcich ge¬
geben werden .

Die Liebhaber hierzu ladet ein

Der Oberverwalter ,
Reiß .

Sicher « . sSchulhauSbau - Ve r st eigcrung ztt
Ottenhöfen . ^ Am Samstag , den 2Z . November , Vor¬
mittags a » Uhr , wird auf der hiesigen Amtsstube der neue

Schiiihausbau zu Ottenhöfen , im Kappicrthai , an den We -
nigstfvrderndcn öffentlich versteigert werden . Die Lusttrage »-
dcn werden hierzu mit dem Bemerken eingeladcn , daß inzwi¬
schen der Plan und die nähern Bedingungen nebst dem Ko -
stenüberschlag hier eingesehen werden - könne » , und daß aus¬
wärtige Stcigerungslustige mit amtlich beglaubigten Zeugnisse »
über ihre Meisterschaft und Fähigkeit zur Kautionsleistung ver -
sehen seyn müssen -

Achern , dm ao . Nov . 1S22 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .
Achern . sEdi ktailadung .

'
I Der schon seit

'
40 Jah¬

ren abwesende Johann Georg Streckte , von Waldulm , wird
hiermit vorgeiaden , in Jahresfrist sich zu stellen und sein Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt , und dasselbe seinen Jntestaterben , gegen Kaution ,
ausgefolgt werden wird .

Achern , den i 4 . Okt . 1822 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

E n g e l b e r g e r .
Achern . sEdl kta lladung - H Der seitmehrern Iah -

ren vermißte Soldat , Wendelin Glaß er , von Faulenbach ,
wird auf Ansuchen seiner Verwandten , und in Gemäßheit ho¬
hen Kriegsministerlairescripts vom 6 . November , Nr . 9776 ,
andurch aufgefordert , binnen Jahresfrist zu erscheinen , und
das ihm inzwischen anerfallenc Vermögen in Empfang zu neh¬
men ; widrigenfalls er für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen den fraglichen Verwandten , gegen Sicherheitsleistung ,
in fürsorglichen Besiz wird übergeben werden .

Achern , den , 1 . Nov . , 822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e e ck.
Karlsruhe . ^ Aufforderung , f Wer noch Bücher

von der Großhcrzvgi . Hvftheater - Intendanz geliehen — be¬
sonders ein Heft von Oostnine cke tons iss i - cupies xar
kerrario und den 4tc » Band des LvnversatioitS - Lcpzcons --
in Händen hat , wird höflich ersucht , solche bald gefällig in
dem Bureau des Hoftheater - Comite '

, auf der untern Oran¬
gerie , abzugeben .

Karlsruhe . sWaaren - Empfehlung . f Da Un¬
terzeichneter sein theils schon bekanntes Waarenlagcr wieder
mit vielen neuen Gegenständen , die sich sehr gut zu Christtags -
und Ncujahrsgcschenken eignen , und worunter sich besonders
eine schöne Auswahl vom Lampen zum Stellen und Hängen
und ein Sortiment geschmakvoller Damentaschen auszeichnen ,
versehen hat , so empfiehlt er sich hiermit , unter Ausicheruo -
der billigsten Preise , zu recht zahlreichem Anspruch .

Karlsruhe , den rS . Nov . 1822 .
C . W . Kölitz ,

lange Straße Nr . , 14

Karlsruhe . fAnzeig . I Nach eingeholter hoher po¬
lizeilicher Erlaubniß wird der Unterzeichnete in Kalligraphie ,
in der theoretischen und praktischen Rechenkunst , in der ein¬
fachen und doppelten Buchhaltung und in den Anfangsgrün¬
den der Algebra , so weit dusclve zum Verständnisse der Lo¬
garithmen nöthig ist , Unterricht crthcilen . Er wird sowohl die
Kursen und Arbitragen mit und ohne Dezimalen , als auch
die Ain - Ainsrechnung mit und ohne Logarithmen vortheilhast
entwickeln und berechnen lassen .

Karlsruhe , den » 5 . Nov . 182, .
W . H - Neugaß ,

in der langen Straße Nr . 89 , nächst
dem Ochsen .

Verleger und Drucker : PH. Mack tat
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